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Stadt Bad Vilbel 

Bebauungsplan „Krebsschere“ (13. Änderung) 

- Verkehrstechnische Stellungnahme - 

 

1 1 Vorbemerkungen Die Stadt Bad Vilbel plant mit der 13. Änderung des Bebauungs-

plans „Krebsschere“, die derzeit rechtskräftig ausgewiesenen Ge-

werbe- und Urbanen Mischgebietsflächen im Bereich des ‚Quellen-

parks‘ östlich der Bundesstraße B 3 fortzuschreiben und an die 

aktuellen Anforderungen anzupassen (Anlage 1). Der bestehende 

Bebauungsplan geht auf die 9. Änderung aus dem Jahr 2018 zu-

rück. Das hierbei zugrundeliegende Bebauungskonzept sah eine 

flächenübergreifende Nutzung und Bebauung des gesamten Areals 

vor. Über die vorliegende Aktualisierung soll dies mit dem Ziel, eine 

flexible und offene Bebauung zu ermöglichen, in Richtung einer 

„Pixel“-Bebauung mit einzelnen Baufenstern aufgelöst werden. 

Die Grundzüge hinsichtlich der vorgesehenen Nutzungen sowie der 

verkehrlichen Erschließung bleiben hierbei weiterhin erhalten. Nach 

wie vor ist ein moderner Gewerbestandort aus dem Bereich „Büro / 

Dienstleistungen“ geplant, der mit den Segmenten „Übernach-

tung / Wohnen“ sowie „Gesundheit / Fitness“ ergänzt wird. Auch 

eine KiTa sowie quartierbezogene Nahversorgung werden inte-

griert. 

Die verkehrliche Erschließung erfolgt über den inneren Alleen-Zug 

(Carl-Benz-Allee / Gottlieb-Daimler-Allee) und die ‚Nordumgehung‘ 

(L 3008). Dieses Konzept geht, ebenso wie die Dimensionierung 

und der Ausbau der L 3008, auf den in 1998 entwickelten Bebau-

ungsplan „Krebsschere / Im Schleid“ zurück. Die ‚Nordumgehung‘ 

(L 3008) wurde hierzu 2007 fertiggestellt. Der heute vorhandene, 

grundlegenden Ausbau der inneren Erschließung (Tiefbau und 

Baustraße) basiert auf dem Bebauungskonzept zur 9. Änderung.  

Im Rahmen der 9. Änderung des Bebauungsplans „Krebsschere“ 

wurde eine umfassende und weitreichende Verkehrsuntersuchung 

durchgeführt [1]. In dem eigens hierzu angelegten Verkehrsmodell 

‚Bad Vilbel‘ wurden neben den bekannten städtischen Entwick-

lungsvorhaben auch die allgemein zu erwartende Entwicklung im 

Rhein-Main-Gebiet und der Wetterau berücksichtigt. Die Verkehrs-

untersuchung kam dabei abschließend zu dem Ergebnis, dass die 

verkehrliche Erschließung des Plangebietes sowie der umliegenden 

Entwicklungsflächen über das vorhandene Verkehrsnetz, insbeson-

dere über die ‚Nordumgehung‘ (L 3008), auch in Zukunft gesichert 

ist. 

Anlage 1 
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2 2 Aufgabe Im Rahmen des laufenden Bauleitplanverfahrens zur 13. Änderung 

„Krebsschere“ soll die Verkehrsuntersuchung aus 2018 [1] aktuali-

siert werden. Die Aktualisierung wird das weiträumig angelegte 

Verkehrsmodell ‚Bad Vilbel‘, die Prognose des zu erwartenden 

Fahrtenaufkommens sowie die Überprüfung und den Nachweis der 

verkehrlichen Erschließung umfassen. 

Mit Beginn der COVID19-Pandemie unterlag das allgemeine Ver-

kehrsgeschehen mehr oder weniger großen Schwankungen. Zwi-

schenzeitlich sind darüber hinaus nachhaltige Veränderungen er-

kennbar, die bei der Beurteilung der Verkehrsnetze zu berücksich-

tigen sind. Vor diesem Hintergrund wurden Ende 2022 im gesam-

ten Stadtgebiet von Bad Vilbel umfangreiche Verkehrszählungen 

durchgeführt, auf deren Grundlage derzeit das Verkehrsmodell 

‚Bad Vilbel‘ neu geeicht und kalibriert werden kann. Berücksichtigt 

werden dabei auch die zwischenzeitlich realisierten Entwicklungs-

vorhaben im unmittelbaren sowie weiteren Umfeld. 

Aufgabe der hiermit vorliegenden verkehrstechnischen Stellung-

nahme ist eine Zusammenfassung der bisherigen Ergebnisse, ein 

Ausblick auf die zu erwartende Qualität des Verkehrsnetzes sowie 

die daraus resultierenden Auswirkungen auf die weitere Bauleit-

planung. 

 

 

 

 
 
 

3 3 Analyse-Belastungen 

2023 

Das Verkehrsnetz im Stadtgebiet von Bad Vilbel ist in den letzten 

Jahren immer wieder von Baustellen und zeitweise Veränderungen 

in der Verkehrsführung betroffen. Zwischen Oktober und Dezem-

ber 2022 war diesbezüglich eine spürbare Beruhigung zu beobach-

ten. Diese stand vor dem Hintergrund der ab Januar 2023 vorgese-

henen, umfassenden und koordinierten Maßnahmen im Bereich 

der Frankfurter Straße und Kasseler Straße (Nidda-Brücke). Bis auf 

minimale Einflüsse, die im Rahmen des Verkehrsmodells ‚Bad Vil-

bel‘ ausgeglichen werden können, waren Ende 2022 alle Ver-

kehrswege und -beziehungen offen und befahrbar.  

Dieser Zeitraum konnte daher gut genutzt werden, um aktuelle 

repräsentative Verkehrszählungen durchzuführen. Neben dem 

Kernstadtbereich wurden auch die Verkehrsbewegungen im Um-

feld des ‚Quellenparks‘ detailliert erhoben. Die Zählstellen im Zuge 

der ‚Nordumgehung‘ (L 3008) sowie der Homburger Straße sind in 

der Anlage 1 dargestellt. 

Die aus den Knotenpunktszählungen abgeleiteten Analyse-

Belastungen 2022, insbesondere die durchschnittlichen Tages- und 

 

Anlage 1 



 

     10-260 E  Seite 5 

 
 

 noch:  Analyse-Belastungen 

2023 

Werktagesbelastungen (DTV, DTVW), stellen die Grundlage für die 

erneute Kalibrierung des Verkehrsmodells ‚Bad Vilbel‘ dar. Die 

hieraus bereits erkennbaren Veränderungen zu den Belastungen 

aus dem Jahr 2018 können wie folgt zusammengefasst werden. 

Verkehrsbelastungen und Veränderungen zu 2018 

Die ‚Nordumgehung‘ (L 3008) weist nach wie vor, abgesehen von 

den Bundesstraßen B 3 und B 521, die höchsten Belastungen im 

städtischen Verkehrsnetz auf. Es zeigt sich jedoch, dass die Belas-

tungen auf der gesamten Strecke seit 2018 um durchschnittlich 

rund 10 % zurückgegangen sind. Dies kann maßgeblich auf die 

neuen und im Zuge der COVID19-Pandemie etablierten Möglichkei-

ten im Arbeitsalltag wie bspw. Home-Office zurückgeführt werden. 

Bei der L 3008 handelt es sich um eine in hohem Maße von Pend-

lern beeinflusste Strecke. Dies zeigt sich in der Regel durch sehr 

ausgeprägte Spitzenbelastungen am Morgen und am Nachmittag. 

In der aktuelle Tagesverteilung sind diese jedoch aufgrund des 

veränderten Pendlerverhaltens abgeschwächt. Zudem umfassen sie 

einen deutlich kürzeren Zeitraum. Außerhalb der Spitzenzeiten sind 

die aktuellen Belastungen vergleichbar mit denen aus 2018. 

Dies verhält sich in der Homburger Straße etwas unterschiedlich. 

Die Homburger Straße ist zwar ebenfalls ein durch Pendler beein-

flusster Streckenzug, jedoch spielen hier auch die innerstädtischen 

und stadtbezogenen Verkehre eine wesentliche Rolle. Während die 

Spitzenstunde morgens deutlich abgeschwächt ausfällt, ist hier 

insbesondere im Zeitraum zwischen 10 - 14 Uhr ein zum Teil deut-

licher Anstieg der Verkehrsbelastung im Vergleich zu 2018 zu 

verzeichnen. Es kann davon ausgegangen werden, dass dies eben-

falls auf die Veränderungen im Arbeitsalltag zurückgeführt werden 

kann. So können Kfz-Fahrten auf Tageszeiten verlegt werden, die 

ansonsten schwächer belastet sind. Die Spitzenbelastungen am 

Nachmittag fallen ähnlich aus wie noch 2018. Es ist jedoch zu 

erwarten, dass sich in dieser Zeit die Zusammensetzung der Kfz-

Fahrten verändert hat und bisherige Pendlerfahrten durch Fahrten 

zu anderen Zwecken (Hol- und Bringfahrten, Erledigungen etc.) 

ersetzt wurden. Über den gesamten Tag bzw. Werktag (DTV, 

DTVW) betrachtet liegen die Querschnittsbelastungen in einer mit 

2018 vergleichbaren Größenordnung. 
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4 4 Fahrtenprognose Die Prognose des bis zu einem Horizont 2035 zu erwartenden 

Fahrtenaufkommens wird im weiteren Verfahren analog zur Ver-

kehrsuntersuchung aus 09/2018 [1] durchgeführt werden, in dem 

die Analyse-Belastungen bzw. das Analyse-Modell zunächst unter 

Berücksichtigung der allgemeinen Verkehrsentwicklungen weiter-

geführt und anschließend mit den städtischen Entwicklungsflächen 

sowie dem Plangebiet der 13. Änderung „Krebsschere“ überlagert 

werden. 

Prognose-Nullfall 2035 

Im Prognose-Nullfall werden maßgeblich die allgemeinen Verkehrs-

entwicklungen bis zum Jahr 2035 berücksichtigt. Die Hochrech-

nung wird dabei über die Verkehrsdatenbasis Rhein-Main (VDRM) 

[2] und den hier hinterlegten Strukturdaten durchgeführt.  

Im vorliegenden Fall erfolgt darüber hinaus eine Bewertung über 

die möglicherweise nachhaltig zu erwartenden Veränderungen 

aufgrund der COVID19-Pandemie. Vor dem Hintergrund der zuvor 

beschriebenen Veränderungen zu 2018 (vgl. Abschnitt 3) kann 

davon ausgegangen werden, dass sich die Verkehrsverhältnisse 

wieder ein Stück weit anpassen (Rückverlagerung), jedoch die in 

der Verkehrsuntersuchung 09/2018 [1] zugrundeliegenden Prog-

nose-Nullfall-Belastungen 2030/35 nicht erreicht bzw. überschrit-

ten werden. 

Prognose-Planfall 1  (2035) 

Im Prognose-Planfall 1 werden alle bekannten Entwicklungsvorha-

ben im Stadtgebiet von Bad Vilbel in das Prognose-Modell einbe-

zogen. Der zum Teil bereits erfolgte und in den Analyse-

Belastungen enthaltene Ausbaustand wird dabei entsprechend 

berücksichtigt. 

Die Entwicklungsvorhaben entsprechen im Wesentlichen den be-

reits in der Verkehrsuntersuchung aus 09/2018 [1] genannten. 

Hinzugekommen sind zwischenzeitlich der Bebauungsplan „Quel-

lenpark Südwest“ sowie die 2. Änderung des Bebauungsplans 

„Quellenpark Südost“. Zu beiden Verfahren liegen Verkehrsunter-

suchungen vor, die jeweils nur ein vergleichbar geringes zusätzli-

ches Fahrtenaufkommen ausweisen. 

Prognose-Planfall 2  (2035) 

Im Prognose-Planfall 2 wird abschließend der vorliegende Bebau-

ungsplan „Krebsschere“ (13. Änderung) mit seinem künftig zu 

erwartenden Fahrtenaufkommen berücksichtigt. 
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 noch:  Prognose-Planfall 2  

(2035) 

Das im Rahmen der 13. Änderung vorgesehene Nutzungskonzept 

ist in der Zusammenstellung sowie der Größenordnung mit dem 

bisherigen Konzept aus der 9. Änderung vergleichbar. Etwas ange-

passt bzw. erhöht wurden der Umfang an Büroflächen sowie der 

Bereich „Wohnen“. Im Gegenzug wurde das Flächenangebot in 

den Bereichen „Serviced Apartments“ und „Gastronomie“ verrin-

gert. Insgesamt wird nach derzeitigem Stand von bis zu 6.000 

zusätzlichen Arbeitsplätzen ausgegangen. Dieser Ansatz ist mit den 

bisherigen Ansätzen in der Verkehrsuntersuchung von 09/2018 [1] 

vergleichbar. Hier wurde von bis zu 6.500 Arbeitsplätzen ausge-

gangen. 

Hinsichtlich des daraus resultierenden Fahrtenaufkommens kann 

davon ausgegangen werden, dass dieses aufgrund des vergleichba-

ren Nutzungsumfangs sowie der vergleichbaren Anzahl an Arbeits-

plätzen insgesamt etwas geringer ausfallen wird, als bisher ange-

nommen. Die bereits beschriebenen Auswirkungen infolge der 

gerade in den Bereichen „Büro / Dienstleistungen“ veränderten 

Arbeitsverhältnisse sind in Zukunft ebenso zu berücksichtigen wie 

die nachhaltigen Bestrebungen hinsichtlich einer Verkehrswende 

zugunsten des ÖPNV und des nicht-motorisierten Verkehrs. 

 

 
 
 

5 5 Beurteilung der 

künftigen 

Verkehrsqualität 

Die Beurteilung der künftigen Verkehrsqualität erfolgt auf Grund-

lage der Verkehrsbelastungen aus dem Prognose-Planfall 2 (2035). 

In diesem werden die aktuellen Analyse-Belastungen mit den ver-

schiedenen Entwicklungsvorhaben im näheren und weiteren Um-

feld des Plangebiets überlagert. Nicht zuletzt wird das prognosti-

zierte Fahrtenaufkommen zum Plangebiet der 13. Änderung 

„Krebsschere“ berücksichtigt.  

Die in den Abschnitten 2 und 3 beschriebenen verkehrlichen Ver-

änderungen im Vergleich zur umfassenden Verkehrsuntersuchung 

von 2018 [1] können wie folgt zusammengefasst werden: 

 Die aktuellen Analyse-Belastungen zeigen auf der ‚Nordum-

gehung‘ (L 3008) ein rund 10 % geringeres Fahrtenaufkom-

men. Auf der Homburger Straße sind die Werte vergleichbar. 

 Die Prognose-Nullfall-Belastungen 2035 werden die bisheri-

gen Nullfall-Belastungen 2030/35 nicht überschreiten. 

 Das zu berücksichtigende Fahrtenaufkommen aus den be-

kannten städtischen Entwicklungsflächen ist vergleichbar. 

 Das für das Plangebiet der 13. Änderung zu erwartende Neu-

verkehrsaufkommen wird insgesamt etwas geringer ausfallen, 

als bisher angenommen. 
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 noch:  Beurteilung der künftigen 

Verkehrsqualität 

Insgesamt kann davon ausgegangen werden, dass die bemes-

sungsrelevanten Prognose-Belastungen 2035 (Planfall 2) etwas 

geringer ausfallen werden, als noch in der Untersuchung 2018 [1]. 

Die seinerzeit resultierende Beurteilung der künftigen Verkehrsqua-

lität kann aus diesem Grund im Sinne einer „Worse-case“-

Betrachtung weiterhin zugrunde gelegt werden. 

Die in [1] ermittelten Ergebnisse zeigen, dass die künftigen Verkeh-

re durch das vorhandene und geplante Verkehrsnetz in mindestens 

„ausreichender“ Weise (QSV = D) aufgenommen und abgewickelt 

werden können. Die bemessungsrelevanten Schnittstellen zum 

klassifizierten Verkehrsnetz an der ‚Nordumgehung‘ (L 3008) sowie 

im Übergang zur B 3 zeigen darüber hinaus „befriedigende“ Ver-

kehrsabläufe (QSV = C).  

 

 
 
 

6 6 Zusammenfassung Die Stadt Bad Vilbel plant mit der 13. Änderung des Bebauungs-

plans „Krebsschere“, die derzeit rechtskräftig ausgewiesenen Ge-

werbe- und Urbanen Mischgebietsflächen im Bereich des ‚Quellen-

parks‘ östlich der Bundesstraße B 3 fortzuschreiben und an die 

aktuellen städtebaulichen Anforderungen anzupassen (Anlage 1). 

Die Grundzüge der vorgesehenen Nutzungen und zum Gesamtum-

fang werden weiterverfolgt. Nach wie vor ist ein moderner Gewer-

bestandort aus dem Bereich „Büro / Dienstleistungen“ geplant. 

Integriert werden die Bereiche „Übernachtung / Wohnen“, „Ge-

sundheit / Fitness“ sowie eine KiTa und quartierbezogene Nahver-

sorgung. Die verkehrliche Erschließung ist wie bisher im Wesentli-

chen über die ‚Nordumgehung‘ (L 3008) vorgesehen. Der grundle-

gende Ausbau der inneren Erschließung (Tiefbau und Baustraße) 

wurde bereits auf Basis der 9. Änderung „Krebsschere“ hergestellt. 

Auf Grundlage der aktuell durchgeführten repräsentativen Ver-

kehrszählungen wird derzeit das weiträumige Verkehrsmodell ‚Bad 

Vilbel‘ neu kalibriert und unter Berücksichtigung der bekannten 

Entwicklungsvorhaben in ein Prognose-Szenario 2035 überführt. 

Die bisherigen Analysen und Ergebnisse verdeutlichen, dass die zu 

erwartenden Prognose-Belastungen 2035 insgesamt unter den in 

der Verkehrsuntersuchung von 2018 [1] prognostizierten Werten 

liegen werden. Unter Berücksichtigung verschiedener „Worse-

case“-Ansätze (u.a. Rückverlagerung aller „Home-Office“-Effekte) 

werden diese gegebenenfalls erreicht, jedoch nicht nennenswert 

überschritten. 

Anlage 1 
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 noch:  Zusammenfassung Vor diesem Hintergrund kann zur Beurteilung der künftigen Ver-

kehrsqualität des Verkehrsnetzes auf die Untersuchungsergebnisse 

der Verkehrsuntersuchung vom September 2018 [1] zurückgegrif-

fen werden. Diese zeigen zusammenfassend, dass die verkehrliche 

Erschließung der geplanten Entwicklungsvorhaben im Bereich des 

‚Quellenparks Bad Vilbel‘ -einschließlich der vorliegenden 13. Än-

derung des Bebauungsplans „Krebsschere“- über das vorhandene 

und geplante Verkehrsnetz auch in Zukunft gewährleistet werden 

kann und somit gesichert ist. 

 

 
 
 

  Dipl.-Ing. Claas Behrendt 

IMB-Plan GmbH  

Hanau, Mai 2023 
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 Anlage 1 Übersichts- und Zählstellenplan 
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Übersichts- und Zählstellenplan

Datum Proj-Nr.: Datei:

1

Verkehrsuntersuchung zum
B-Plan „Krebsschere“ (13. Änd.)

Stadt Bad Vilbel

Verkehrszählungen 2022

1

Bebauungsplan
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